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Antrag 

der Fraktion der SPD 
zur Interpellation betr. Winterbeihilfe 

- Nr. 2642 der Drucksachen - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird beauftragt, unverzüglich dafür Sorge zu 
tragen, daß allen ALU-, ALFÜ-, Renten- und sonstigen Unterstützungs- 
empfängern eine Wirtschafts beihilf e gezahlt wird. 

Die Wirtschaftsbeihilfe beträgt 

für den Hauptunterstützungsempfänger DM 30. — und 

für jeden zuschlagsberechtigten Angehörigen DM 12. — . 

Die ALU-Empfänger erhalten die Wirtschafts beihilf e, wenn sie den 
ALFÜ-Empfängern wirtschaftlich gleichgestellt sind. 

Empfänger von Renten und sonstigen Unterstützungen sind den 
Fürsorgeempfängern gleichgestellt, wenn ihr Gesamteinkommen den 
Satz der öffentlichen Fürsorge einschließlich Teuerungszuschlag und 
Mietbeihilfe nicht oder nicht wesentlich übersteigt. 

Die Wirtschaftsbeihilfe wird für ALU- und ALFO-Empfänger durch 
die Arbeitsämter, für die anderen Bezugsberechtigten durch die Be- 
zirksfürsorgeverbände durch geführt. 

Die Wirtschaftsbeihilfe ist im Sinne der Kriegsfolgehilfe verrechnungs- 
fähig, dieselbe Regelung gilt auch für Berlin. 

Die Mittel sind im Ergänzungshaushalt bereitzustellen. 

Bonn, den 24. Oktober 1951 


Ollenhauer und Fraktion 
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